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1. 

Die Einwohnergemeinde Heinrichswii-Winistcirf will den heute eingedolten Abschnitt des Moos-
baches-öffnen. Das Ingenieurbüro Widrrier Hellemann +Partner, Blümlisalpstrasse 6, 4562 Bibe­
rist, hat das entsprechende Projekt und einen Gestaltungsplan mit Sonderbauvorschriften in Zu­
sammenarbeit mit dem Amt für Umwelt und dem Amt für Raumplanung erstellt. Derkommu­
nale Gestaltungsplan ist vom 6. Novemb~r 2003 bis 5. Dezember 2003 auf der Gemeindeverwal­
tung Heinrichswii-Winistorf aufgelegen, die beiden Einspr.achen wurden vorri Gemeinderat ab­
schliessend behandelt. Der Gemeinderat der Einwohnergemeinde I;Jeiflrichswii-Winistorf hat am 

. 3. Dezember 2003 dem Gestaltungsplan mit Sonderbauvorschriften zugestimmt und ersucht um 
Genehmigung des Gestaltungsplanes sowie Genehmigung und Subventionszusicherung des Re-
naturierungsprojektes Moosbach. · · · 

2. Erwägungen. 

Der Moosbach entspringt als Drainagegraben auf der Anhöhe zwischen Hersiwil und Heinrichs­
wii-Winistorf. Im Rahmen der Güterregulierung von 1948 wurde der Bach grösstenteil~ einge­
dolt. Die Gemeinde will nun den nÖrdlichen Abschnitt von der Gemeihdegrenze bis zur Dorf­
grenz!=wieder auf ca. 350 m ausdolen und mit dem ehemaligen kantonalen Naturreservat 
"Grenzbach Schoren" verbinden. ln der letzten Revision der Ortsplanung wurde der notwendige 
Landstreifen ausgeschieden und ins Naturkonzept aufgenommen. Entsprechend wurde cier 
Raumbedarf im Landwirtschaftslandund in der Bauzone ausgeschieden'. Die Einwohnergemein­
de will nun die planerischenVorgaben urrisetzen .. Das Gewässer wird nach den Vorgaben des 

.·Amtes für Raumplanung und des Amtes für Umwelt naturnah gestaltet undminimal bepflanzt. 

Das Projekt wurde der Jagd- und Fischereiverwaltung, dem Amt für Raumplanung und dem Amt 
für Landwirtschaft zur Vorprüfung eing.ereicht. Es wurden keine Begehren gestellt. 

Die Gemeindeversammlung vom-10. Dezember 2003 geflehmigte mit dem Budget 2004 den 
Baukredit von Fr., 150'000.~- (inkl. MwSt) für die erste Etappe. Das Bachareal für die erste Etappe 
wurde von der Gemeinde bereits mit Landabtausch erworben. Der Bruttokredit für die zweite 
Etappe, wird zum Zeitpunkt der Realisierung ins Budget aufgenommen. · 

Der Kanton subventioniert, gernäss Praxis des Amtes für Umwelt, eine Renaturierung mit 45%, 
falls die Gewässerarealbreite, nach der SchlÜsselkurve des Bundesamtes für Wasser und Geolo­
gie, der Sicherstellung der Hiodiversität dient (2. Etappe) und übrige naturnahe Projekte mit 
25% (1. Etappe). Für die Kösten der Gemeinde von Fr."430'000.--· entspricht dies einem Betrag 

' . . 
, von ca. Fr. 170'000.--. Der Betrag ist in der Finanzplanung, Teilinvestitionsrechnung des Amtes 
für Umwelt 2000- 2005, berücksichtigt. · 
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3. 

3.1 

3.2 

3.3 

3.4 

. Beschluss 

Der Gestaltungsplan "Renaturierung,Moosbach;, mit Sonderbauvorschriften wird ge­
nehmigt. 

Der Einw~hnergemeinde Hei_nrichswii-Winistb_rf vyird die Bewilligung erteilt, die Kor­
re'ktion (Renaturierung) de~ Moosbaches gernäss genehmigtem Projekt dUrchzuführen. 
Sie tritt als Bauherrin auf. · v 

Das von der Gemeinde eingereiChte und vom lnge~ieurbüro 'Widmer Hellemami + 
Partner, Blümlisalpstrasse 6, 4562 Biberist, ausgearbeitete Projekt für die Renaturie­
rung des MoQsb~ches wird ·g.enehmigt und d~r Ausführung der Arbeiten zUgestimmt.~ 
Detailänderungen ~leiben vorb~ha.lten. 

Die genehmlgten-Unferlagen (Situation, Normalprofile, Längenprofil, Planungsbericht 
· mit hydraulischer Berechnung und KostenscMtzung) sind für die Baua,usführLin.g ver-
. • : . I , . - . , ' 

.bindlich. 

3.5 An die veranschlagten Kosten voi1 Fr;430'000.-- wird der Einwc;>hnergemeinde Hein~ . 
richswii-Winistorf zu Lasten der Konten KA 562000 I A 70022 .(Beiträge an Gemeinden 
·und Dritte) und KA 365000 l A 30033 (Beiträge ah Natursc)lutzmassnahmen), unter 
Vorbehalt der verfügbaren Kredite und allfälliger Subventionskü'rzungen ein Staats~ 
b~.itrag von 25% an die 1. Etappe und 45% an die 2. Etappe, im Maximum Fr. 170'0.00.-
~ zugesichert. · · · ' · ·. · . . ·. .·. - - . . · 

Di~ Auszahlun:g des Staatsbeitrages erfolgt nach Pi'Ufung ~nd Aönahme der Arbeiten 
sövyie nach Unterbreitung der ausgewiesenen Abrechnungen, sofern 'ein Unterhalts~ . 

. konzeptfür die Gemeindevorliegt oder ein Unterhaltskon~ept il') AuitrC!g gegeben 
wurde. Die Originalrechnungen mit Belegen der.erfolgten Ausgabenanweisungen sind 
derri Amt für Um.welt einzureichen. · 

3.6 Die Beiträge verfallen, wenn nicht innerhalb von. zwei Jahren ernsthaft mit den Bau-
. arbeiten begonnenwird oder wenn diese länger als fünf Jahre unterbrochen ~erden. 

3.7 

. . . 

Nicht subventionsberechtigt sind die Erstellung, die. Instandstellung und-der Unterhalt 
von, Brücken; Stegen und Entwässerungen, die dl.rekt oder indirekt mi·t'dem Werk zu­
sammenhängen. 

3.8 Die Oberaufsicht über die Bauarbeiten wird dem Amt für Umwelt übertragen. Mit den 
Bauarbeiten darf erst begonnen werden, wenn die Projektgenehmigung des Bundes-

. aiTltes für Wasser und Geologie' vorliegt: · 

3.9 Dje fischereipolizeiliche BeWilligung vom 9. Juni 2004 bildet einen integrierenden Be­
standteil diese's Beschlusses. Dies~ ist der Ba~unternehmung zur Kenntnis zu bringen . 

.3.10 Die Bepflanzung hi:~t im Einvernehmen mit dem Amtfür Raumplanung, Abteilung 
Natur und Landschaft, zu e~olgen. . · ' 

3.11 Zwingende Projektänderungen sind vor der Ausführung dem Amt für Umweltmit den 
entsprechenden Plänen und dargelegten Kostenfolge zur Prüfung zuzustell-en. . 

i' 

( 

' ( 
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3.12 Nach der Bauvollendung sind dem Amt für. Umwelt die Pläne des ausgeführten Werkes 
(gemäss SIA 103, Art. 4.1.9) abzugeben: Dies beinhaltet insbesondere das Gewässer­

_unterhaltskonzept gernäss Arbeitsunterlagen "Naturnaher Wasserbau" des Bau- und 
Justizdepartementes des Kantons Soloth-urn. 

3.13 Der Unterhalt .des gesamten Werkes wird der Einwohnergemeinde Heinrichswii­
Winistorf übertragen. Führt mangelhafter Unterhalt zu ausserordentlichen bzw. 
baulichen Aufwändungen, so trägt diese Kosten -in _Abweichung von § 8 WRG -die 
Einwohnergemeinde. 

3.14 Vor Vergabe der Bauarbeiten ist mit dem Amt für Umwelt Rücksprache zu nehmen. 

. 3.15 

Der Werkvertrag zwischen Bauherr und Unternehmer ist vor Unterzeichnung dem Amt 
für Umwelt zur Genehmigung zuzustellen. 

. . 
Der neu angelegte.Bachlauf ist durch den zuständigen Grundbuchgemmeter unmittel-
bar nach Bauvollendung zu vermessen und im Grundbuch als Mutation aufnehmen zu 
lassen. Dem Amt fur Umwelt ist eine Kopie {2~fach) des Planes des ausgeführten 
Projektes mit den Koordinaten der Linienführung zuzustellen. _ 
Die Kosten hiefür gehen zu Lasten der Einwohnergemeinde. Sie sind in der Abrech­
nung zu integrieren und beitragsberechtigt .. 

3.16 Die Gemeinde Heinrichswii-Winistorf hat die Kosten für die fischerei'rechtliche Be-
willigung von Total Fr. 200.~- und die Publikationskosten von Fr. 23.--, insgesamt· 

·Fr. 223.-- zu beza~len. Dieser Betrag wird dem Kontokorrent belastet. 

- 3.17 Bestehende Pläne und Reglemente vedieren, soweit sie mit den genehmigten in 
_Widerspruch stehen, ihre Rechtskraft .. 

Dr. Konrad Schwaller 
Staatsschre.jber 

Kostenrechnung Einwohnergemeinde Heinrichswii'-Winistorf, 4558 Heinrichswii­
Winistorf 

Fischereirecht!. Bewilligung: Fr. 
Publikationskosten: · Fr. 

200.--
23.--

Fr. 223.-~ 

{KA 41 0090 I A 51622) 
(KA 435015 I A 45820) 

Zahlungsart: Belastung im Kontokorrent Nr. 111117 

Beilage 

Fischereipolizeiliche Bewilligung vom 9. Juni 2004 
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Verfeiler 

Bau- und Justizdepartement 
AAmt für Umwelt 
-~Amt für Umwelt, Rechnungsführung 

Amt für Raumplanung, Abt. Natur und Landschaft 
Jagd- und Fischereiverwaltung ' . . 
Jagd- und Fischereiverwaltung, Rechnungsführung (KA 4to090 I A51622) 
Amt für Finanzen,_ zur Belastung im Kontokor~ent -
-Kantonale Finanzkontrolle - ' 
Fis_chereiaufsicht Bucheggberg-Wasserarilt, Walter finl<, Polizeiposten Biberlst, Hauptstrasse 19, ~ 

' - 4562 Biberist . · · · · 
Bundesamt für Wasser und Geologie, Postfach, 2501 Bi'el, mit gen .. Projektdossier (folgt später 

durch dasAmtfür Umwelt). · · _ , . -
Einwohnergemeinde Heinrichswii-Winistorf, 4558 Heinrichswii-Winistorf (Belastung im -Konto-

--' korrent), mit gen. Projektdossier (folgt später durch das Amt für Umwelt) _ . 
Grundbuchgeometer, Ingenieurbüro Widmer Hellemann + Partner, Blümlisalphrasse 6, 4562 Bi-
. _ . berist {gilt ais Auftrag) - . _ ( 

· Staatskanzlei -(Amtsblattpublikation'; Einwohne·rgemeinde Heinr:ichswii-Winistorf: Genehmigung ' 
-Gestaltungsplan "Renaturierung Moo~bach" mit Sond~rbauvorschriften.) 

( 

L 
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Volkswirtschaftsdepartement· 
Jagd und Fischerei 

Barfüssergasse 14 
4509 Solothurn 
Telefon 032 627 23 47 

- Telefax 032 627 22 97 
jf@vd.so.ch 
www.jf.so.ch 

Registratur-Nr. 347 

Fischereipolizeiliche Bewilligung 

''!};' KA N To Ns.olothurn 

9. Juni 2004 mt 

Gestützt auf Artikel 8 bis 10 des Bundesgesetzes über die Fischerei vom 21. Juni 1991 und§ 32 
des Kantonalen Fischereigesetzes vom 24. September 1978 kan~ den -

Einwohnergemeinden 4558 Heinrich~wii-Winistorf und4558 Hersiwil 

die fischereipolizeiliche Bewilligung für den nachstehend genannten technischen Eingriff in ein 
Gewässer erteilt werden: 

-Gemeinde 

Gewässer 

Ortsbezeichnurig 

Art des Eingriffes 

-Auflagen-

Heinrichswii-Winistorf, Hersiwil 

Moosbach 

Schoren 

Renaturierung Moosbach (gemäss den Planen des Ingenieurbüros 
Wjdmer Hellemann +Partner. vom 14. August 2003) 

' ' 

1. Die Jagd und Fischerei Kanton Solothurn ist mindestens zwei Woche~ zum Voraus über den 
Zeitpunkt des Eingriffes zu orientieren. Die fischereitechnischen Anordnungen der Jagd und 
Fischerei sind strikte zu befolgen. 

· 2. Der Bewi.lligungsinhaber hat die Bauunternehmung über den Inhalt dieser Bewilligung zu 
orientieren. 

3. Bei Betonarbeiten darf kein Zementwasser ins Gewässer abfliessen. 

4. Trübungen des Bachlaufes sind-auf ein absol_utes Minimum zu beschränken. 

5. Die Jagd und Fischerei ist zur Bauabnahme einzuladen. 

Hinweis 

ber Bewilligungsinhaber haftet für Schäden; die der Fischerei durch den Eingriff verursacht 
werden. Bei technischen Eingriffen in private Fischgewässer hat er Schadenersatzansprüche der 
Fischereiberechtigten direkt zu erledigen. . 

Rechtsmittel 

Gegen diese Verfügung kann innert TO Tagen seit Eröffnung schriftlich und begründet Be­
schwerde erhoben werden~ Die Beschwerde ist beim Verwaltungsge~iCht des Kantons Solothurn, 
Amthaus 1, 4502 Solothurn, einzureichen. 

rii'l 
~ Lebensraum & Artenvielfalt M:\Konsui\Check0ut\E_174592\051 01 fipo_moosbach.doc 
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Gebühr Fr. 200.00 (KA 410090 I A 51.622) 

.Die Rechnungsstellung erfolgt durch die Jagd und Fischerei Kanton Solothurn nach 
Genehmigung des Bauprojektes durch den Regierungsrat, . . 

. Volkswirtschaftsdepartement 
Jagd und Fischerei · 

Ma~cel Tschan, Verwalter 
' . ' . 

Kopien: 
-·Amt für- Umwelt 

;'· 

- Fischereiaufsicht Bucheggberg-Wasseramt: Herr Walter Fink, Polizeiposten Biberist. Hauptstr. 
19, 4562 Biberist . · 

.. Gesuchsakten an Ämt für Umwelt 

( 

( 
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Sonderbauvorschriften Renaturierung Moosbach 

§ 1 Zweck 

Mit der Renaturierung des Moosbaches wird ein naturnaher Bach mit Lebensräumen für 
seltene und gefährdete Tier- und Pflanzenarten geschaffen. 
. . ! . . 

§ 2 . Geltungsbereich 

Der Gestaltungsplan und die Sonderbauvorschriften geften für das im Plan durch eine 
punktierte Linie gekennzeichnete Gebiet. 

§ 3 Stellung zur Bau- und Zonenord[lung 

Soweit die Sonderbauvorschriften nichts anderes bestimmen, gelten die Bau- und 
Zonenvorschriften der Gemeinde Hejnrichswii:..Winistorf und die einschlägigen kantonalen. 
Bauvorschriften. 

§ 4 Renaturierung Moosbach 

1. Gestaltung 

Im Gestaltungsplan ist die Anordnung der neu gestalteten Flächen festgelegt. 

Es wfrd bei der Gestaltung auf die bestehende Landschaft Rücksicht genommen. 
Terrainveränderungen sind nur für die Gestaltung des Baches erlaubt. 

·. '/-
" ' · 2. Erschiiessung, Begehbarkeit 1 

.·.:·... ~ ·. \ -~- · ... · .... ;;. . .. ~:. ·' ·... .. ' . . 

Der Bachwird·'dfu'r überdie im Gestaltungsplan dargestellten Wege erschlossen . 

. · Die Be.gehbar~eit der Ba~hufer ergibt pich·aus der baulichen Ausgestaltung und der 
.· natürlichen:En.fWicklelng. •· . '· . _ ... · . ,_ · ·• 

.",. l· 3, Bepflahzt.ing. 
-i."':'l 

' . : . ·. . ' '· .. :- ,.":.t;·,~ ~-'~;·~-: • . ,, ... . . . 

Die Ufer des Moöslfuches werden abschnittsweise bepflanzt, um c;!ie :Was~erfläche zu 
beschatten (Verkrautung zu minimieren). Die Bepflanzung erfolgfroh einheimischen, 
standortgerechten -Sträuchern. Die Bepflanzung ist im Gestaltungspl?h;'dchtwhg~eisend 
dargest_ellt · -· · · · · · · :·> .. :.--... ~~- · <.\:-~ · 

4. Nutzung-: 

Unterhalts- und Pflegernassnahmen sind nur zur Erhaltung des naturnahen Baches 
zugelassen. Bauten und bauiiche Anlagen, auch Kleinbauten wie Gartenhäuschen, Sitzbänke, . . . . 

Einfriedungen, Kompostanlagen, Grillplätze sowie kleine Wege dürfen nicht erstellt werden. 

Sonderbauvorschriften.doc 



§ 5 Ausnahmen 

Das Bau- und Justizdepartement des Kantons Solothurn kann Abweichungen vom · 
"Gestaltungsplan Renaturierung Moosbach" mit den zugehörigen Sorlde~bauvorschriften 
bewilligen, soweit sie der Planungsidee nicht widersprechen, keine zwingenden 
Bestimmurigen verletzen und die öffentlichen Interessen gewahrt bleiben. 

§ 6 trikrafttreten 

. . ~ . 

Der Gestaltungsplan sowie .die zugehörigen Sonderbauvorschriften treten mit der· 
-. Genehmigung durch den Regierungsrat in Kraft. · · 

. ' . . . . . 

Öffentlich~ Auflage vom 6. November 2003 bis 5. Dezember 2003 

V G . . d. t b . hl ..3 .42. 2CCll 
om emem era esc ossen am .... ~······~················ 

Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 

~-~-z~:: 
,-······:·~············· ~~~~ff~ ...... -... . ( . 

Vom Regierungsrat des_ J(antons Solothurn genehmigt 
., . . .. 

/1
. t'\ . . . . - ,.(l..l 2_ . .· . { ,. . ./ ~1t Beschluss Nr . .!..'1-r.-vom ... (.. • . .1. 206_1 ·GEPROFT 

. · ·· · 1· 5 :Juni 2004 
Solothurn, · · • · · . . ... · • 

. Amttür Umwelt Ka-nton Saloth~Jrn 

( 

-·~~~·····~~- - - ?' d:.c.:·A . -
i,A. /f6.: A ·. ··_ ( 

·, ' 

· .und . . ._ • · 

zur .Au.sführung gen~nma9t . 
. · . ·. _ -z_cN"t/fi/Jl.. 6". ::7. tJ'j 

Ourch RRB Nr. · _ v. 
oet StaatsschrelbE!r: 

r 

Sonderbauvorschriften.doc 


